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üunker gleichzeitiger Zahlung des Abonnementspreiſes

Beilage zu Nr. 45 des Merſeburger Correſpondenten vom 4. März 1882
auch u

n enommen.wdenlin 9 W nſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

März, abenſe tn

eorhiung Vom öſterreichiſchen Jnſurrections
eſhlußfeſin iha a ſchauplatze.

erſtiegen wir am 26. v. M., Vormittags 11 Uhr,
die MorinjePlanina. Um 12 Uhr ſtieß die

Sohn d Die Jnſurgenten wurden von 2 Kompagnien der
ühle, Shrth ſelben vertrieben, wobei die Hütten des Weilere
m Kelten n in Brand geriethen und flohen in öſtlicher Rich
n tung. Als wir um 2 Uhr bis auf eine Ent

e halber n ſeinung von 4 Kilometer von Ulok angekommen
ren e weiſe waren, fanden wir die von Felskuppen gekrönten
den Höhen von CiveniClangc von ſtarken Jnſurgenten

banden beſetzt, ich ließ das Artilleriefener eyöffnen
Die Infanterie in Gefechtsſtellung übergehen und
auch von der Infanterie das Feuer beginnen.r Hans Imwiſchen wurde feſtgeſtellt, daß ein direkter An

enburg iſt en len griff unthunlich ſei, weil ein ganz offenes Tetrain
arten und n paſſtren war, wobei man außerdem von einer
ngen ſofort u tn in unſerer eigenen rechten Flanke liegenden, ſehr
r Rindhflelseh e markirten Höhe beſchoſſen werten würde, ich ent
engrundfſc, ſchloß mich daher, dieſe durch fünf Steinkaraulen
en und ſonfia erſtärkte Höhe anzugreifen Während die Ge
Norgen große n ſchütze und die Infanterie Abtheilungen die Höhen
für andere d deſchofſen, ließ ich dieſelbe umfaſſen und zog ſämmt

rungehalbet un liche Truppen auf die Höhe und ordnete trotz
Selbſtkäuſet heftigen Schneeſturms den Hauptangriff an.
d. d. Bl. cde h Die ſteilen Abhänge der von Natur ſtarken Stellung

e wurden erklommen und um 7 Uhr nach heftigemin der innern Ctn
Preis Ha Gewehr und Kartätſchenfeuer genommen. Alle

n Anſtrengungen des Feindes, den Schlüſſelpunk
von Ulok zu retten, blieben erfolglos. Der Feint

ſowie en b war gänzlich geſchlagen, floh nach allen Richtungen
gen ſehen n ließ mehrere Todte zurück und ſchleppte zahlreiche
uf.e man Verwundete und Todte mit ſich fort. Auf unſerer

paſſend fiel Seite blieben vom 71. Infanterie Regiment 8
Todte, 9 Schwer, 6 Leichtverwundete. Jch be

Geuſt M. ſche bie Umgebung, die ich in Kanonenſchußſtellung

katt gef A. d anfiliren und ſelbſt im Rücken zu faſſen in
Roſch bigen der Lage war. Am 27. Februar früh traf ich

achten Feſt mit der über Slivlje vorgerückten Kolonne Sekulich
Härberne n zuſammen und ſtellte den weiteren Vormarſch feſt
n Um 7 Uhr wurde der Angriff begonnen und ſterig
n a die Brücke bei Ulok vorgerückt, während

er in da Sekulich als linke Staffel nachſolgte. Mittage
begehen hen wurden die letzten partiellen Widerſtandsverſuche

je Nr. m einzelner fliechender Gruppen im Orte gebrochen
en und ſern unm 4 Uhr Nachmittags wurde der Reſt der In
ſfenloge a ſurgenten durch halbſtündiges Feuer auch vow
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omn, Braun ten Narentaufer vertrieben. Um 6 Uhr abende
e e ticte die Kolonne Haas über die Brücke auf das
lallace Unke Narentaufer, wo dieſelbe nachts mit meine
mit en Kolonne in Verbindung trat. Beg Jazic, der
niethen. Hauptaufwiegler bei dem ſ. Zeit ſtättgehabten An

ſt un griff auf den Gendarmeriepoſten bei Ulok, würde
gefangen und nach Neveſinje gebracht. Die Stärke

jeder el der Jnſurgenten betrug 800 bis 1000 Mann
a Tungus kommandirte 250 Chriſten, Omer Cucis

t jedoch 350 Türken, Cekulic eine gemiſchte Abtheilung
Hypoth. von 200 bis 300 Mann. Tungus ſoll mit ſeiner
r m Familie nach Montenegro geſlohen ſein. Das

Benehmen, die Opferwilligkeit, Tapferkeit und
Ausdauer der Truppen iſt im höchſten Grade

ung e lobenswerth.
allet

Obetbrtn

m

Provinz und Amgegend.
t Die Stadtverordneten unſerer Nachbarftadt

lare zu Halle wählten am Donnerstage den Stadtrath
I Il Hildenhagen zum Provinziallandtagsabgeordneten.

x T Eſtern Morgen kurz nach 4 Uhr brach in
glande nfochel der Sprit und Preßhefenſabrik, von Haring und

zu hrenberg Feuer aus, das innerhalb zwei Stunden
e n Apparatraum vollſtändig ausbrannte. Die

Feuerwehr mußte ſich mit der Beſchränkung des ſammelt. Das aus zwölf Nummern beſtehende
Brandes auf ſeinen Heerd begnügen Programm bot diesmal in intereſſanter Abwechſelung

Jn Erfurt wurde am 27. v. M. derhneben Geſängen für gemiſchten und Männerchor
Böttchermeiſter Huxhagen aus Guünſtedt vom mehrere Solovorträge, ein Duett aus Martha
Schwurgericht wegen Raubmordverſüchs mit 19 und das reizende Quartett „Die Poſt von
Jahren Zuchthaus und zweijährigem Verluſt der Schäffer. Zuſammenſtellung und Ausführung der
bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft. Derſelbe hatte muſikaliſchen Leiſtungen lieferten den Beweis daß
wie wir ſ. Z. berichteten, am 17. Januar d. J. der Verein auch unter ſeinem neuen Dirigenten,
den Rentier Quas, an welchen er Zinſen zu be Herrn Lehrer Haupt, beſtrebt iſt, ſeinen alten guten
zahlen hatte, bei dieſer Gelegenheit überfallen und Ruf hochzuhalten. Lebhafter Beifall folgte faſt
mittelſt eines Hammers ſchwere Verletzungen bei jeder Piece des reichhaltigen Programms, nach
gebracht. deſſen Erledigung ein fröhlicher Reigen die Theil

4 Jn Niegripp hat ſich am 28. v. M. der nehmer noch lange zuſammenhielt.

zwölffährige Sohn des Schulzen im Canal nahe eder Schleuſe ertränkt. Furcht vor Strafe wegen Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
eines geringfügigen Vergehens ſoll der Grund zu Für den Standesamtsbezirk Lauchſtädt iſt
dem bedauerlichen Schritte geweſen ſein. der Beigeordnete F. Liebers zum Stellvertreter des

t Die diesjährige Leipziger Oſterm eſſelStandesbeamten ernannt worden.
wird am 24. April ihren Anfang nehmen und F Jn Kötzſchen fand der Einwohner E. vor
wit dem 13. Mai endigen. Der Großhandel einigen Tagen beim Ausſchachten zu einem Neu
kann ſchon am 17. April beginnen. bau eine vergrabene Geldſumme. Die Münzen

t Wegen Mißhelligkeiten in der Familie hat beſtehen zumeiſt aus Speziesthalern und ſind
ſich dieſer Tage in Mühlhauſen i. T. ein ſämmtlich gut erhalten. Die älteſten davon zeigen
17jähriger Oberſecundaner mit Schwefelſäure ver die Jahreszahl 1780, die jüngſten 1810.

iſtet.

Jn Gera und Greiz herrſcht in den Fa
briken volles Leben, wie kaum in einem anderen
Diſtrict. Die Mode iſt den Kleider wie den Keine Frage, eine das Leben verbitternde Thor
Confectionsſtoffen wiederum günſtig und Aufträge heit iſt es, bei jeder kleinen Unpäßlichkeit zum
laufen reichlich vom Jn wie Auslande ein. Hoctor zu laufen, Medicin zu ſchlucken oder mit
Selbſt Frankreich iſt ſtarker Käufer das doch ſelbſt Hausmittelchen drauſtos zu quackſalbern, wenn
in Fabrikation dieſer Ariikel Hervorragendes leittet. gfeich Medizinalpfuſcherei im deutſchen Reiche nicht
Gera ſteht mit ſeinen Cachemires, Satins, Pikee mehr geſetlich verboten iſt. Noch verkehrter aber
und Fantaſtegenres auf hohem Standpunkt und ſeradezu unverantwortlich verfährt die große Mehr
ſpeztell ſeinen Färbereien gebührt alles Lob. Greiz hl in den ärmeren Klaſſen, welche gewohnheits
hat ſich durch die Billigkeit reinwollener Beiges mäßig ſorglos zur Tagesordnung übergeht, obwohl

den Markt erobert. gewiſſe regelwidrige Erſcheinungen an edleren Or
ganen deutlich kundgeben, daß da eine Störung
eingetreten iſt, die Abhilfe erheiſcht. Nächſt der

Lunge leiden unter dieſer Rath und Thatloſtgkeit
Méeebnies, den 4 März 1882. wohl am meiſten die Augen, das wichtigſte und
Die Eröffnung des Provinzial empfindlichſte unſerer Sinneswerkzeuge.

Landtages findet nach voraufgegangenem Gottes Die meiſten Augenleiden rühren her von ſchlecht
dienſte in der Domfirche morgen Mittag 12 Uhr gebauten Schulbanktiſchen, falſcher Körperhaltung,
im Saale des SchloßgartenPavillons ſtatt. Ein zu großer Annäherung des Auges an die Gegen
trittskarten zur Tribüne werden im Bureau des ſtände beim Leſen, Schreiben, Zeichnen, Sticken,
Landtages, das im Ständehauſe etablirt iſt, aus von fehlerhafter oder zu geringer Beleuchtung, von

gegeben. Ueberanftrengung der Augen bei künſtlichem Lichte,
Wie wir vernehmen, wird Her Digconus von Wahl dunkelfarbigen Papiers und blaſſer

Scholz ſein Amt an der Kirche St. Maximi Tinte, von unterlaſſener rechtzeitiger und wieder
hierſelbſt ſchon in nächſter Zeit aufgeben, um holter Prüfung des Sehvermögens, von Büchern
einem Rufe als Anſtaltsprediger an das Joachims mit zu kleinen Schriftgrade, von Mangel an
thaler Gymnaſtum zu Berlin Folge zu leiſten. Uebung der Sehkraft im Fernſehen, von unrichtiger

Der Reiſeunternehmer Schmidt in Leipzig Wahl der Gläſer und des Geſtelles der Brille,
veranſtaltet am 10. d. M., dem ſaächſtſchen Buß Mißbrauch der Operngläſer, Kneifer, Monocles c.
tage, eine Extrafahrt von Halle nach Heute möchten wir auf ein Heftchen hinweiſen,
Berlin. Billets mit ſechstägiger Gültigkeitſdaß in der Sammlung gemeinnütziger Vorträge“
koſten ſür die 3. Klaſſe 5 Mk., für die 2. Klaſſe des deutſchen Vereins in Prag ſoeben erſchien
7 Mk. 50 Pf. und ſind hier durch Herrn A. „Die Blindheit und ihre Urſachen“ von A. Reuß,
Wieſe zu beziehen. Docent in Wien. Auf nur 18 Druckſeiten find

Seit dem 1. d. M. tragen unſere Executiv hier in populärer Sprache Winke für Laien zu
beamten infolge der bereits erwähnten Regie fammengeſtellt über die häufigſten Augenerkran
rungsverfügung beim Wacht und Sicherheitsdienſt kungen. Nicht Selbſtbehandlung will der Ver
den Helm. Nur im Revier und nächtlichen faſſer lehren, nur eindringlich mahnen, dem Arzte
Wachtdienſt wird die Mütze als Kopfbedeckung zu geben, was des Arztes iſt. Eine Menge ver
noch zugelaſſen. derblicher Eingriffe des Publikums ſind leider gang

Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donnere und gäbe, u. A. in Sachen wirklichen oder ver
tag bot ſich dem Auge früh gegen 2 Uhr in meintlichen Katarrhs der Bindehaut, bei Blennorhoe
ſchönes Naturſchauſpiel dar. Der ziemlich oder Trachom, Entzündungen, Verunreinigung des
voll am Himmelglänzende Mond war um dieſe Zeit von Anges u. ſ. w. Beſſer als Falſches iſt freilich
leichten Gewöltk umgeben, in welchem ſich inſgar nichts thun, dieſes immerhin jedoch in zahl
einiger Entfernung von der Scheibe ein ziemlich reichen Fällen verhängnißvoll genug. Die alte
vollſtändiger Ring in prächtigen Regenbogenfarben Redensart Nichts iſt gut für die Augen hat
abſpiegelte. Kurze Zeit darauf erbleichte der Ring thatſächlich ſchon Manchen zu ſeinem Unheil zum
mehr und mehr und verſchwand ſchließlich ganz Gehenlaſſen verführt. Dieſelbe rührt her von

Geſtern Nachmittag zog unter rollendem ſeinem ehedem beliebten weißen Pulver (Zinkoxyd,
Donner, leuchtenden Blitzen und ſtarkem Regen Zinkblume) Schnee, nix, Augennix genannt. Aus
das erſte Gewitter in dieſem Jahre über dem mix iſt im Volksmunde Nichts geworden.
unſere Stadt. Die dichten Wolkenmaſſen ver Der um die Augenpflege hochverdiente Breslauer
finſterten hierbei den Himmel ſo ſtark, daß in Arzt, Dr. Cohn, hat 2500 Erblindungsfälle nach
Parterreräumen Licht angezündet werden mußte. ihren Urſachen geordnet und gefunden daß noch

Jm Tivoliſagale hatte am Mittwoch Abend nicht derſelben von hausaus als unheilbar
der Muſik und Geſangverein „Jrene“ ſeine anzuſehen, bei 45 Procent die Rettung wahrſchein
Mitglieder nebſt einem rekchen Damenflor zur lich, und bei nahezu Procent gewiß war.

Zur Augenpflege-

Localnachrichten.

zweiten Soirée der gegenwärtigen Saiſon ver Ermittelte man nun gar neben den vollſtändigen



Erblindungen alle Fälle, in denen bis zur Er
werbsunfähigkeit geſteigerte Schwachſichtigkeit durch
Nachläſſtgkeit und Unverſtand herbeigeführt wurde,
ſo wurde ſich das Verhältniß noch weit übler
ſtellen. Eine traurige Rolle ſpielt hier auch Un
reinlichkeit in den Klaſſen und Ländern, wo
ſie heimiſch, ſind Augenkrankheiten durchweg häu
ſiger und mangelhafte Ernährung. Durch
feuchte, dumpfe, ſchlecht gelüftete Wohnungen und
unſgukere Haltung werden allfährlech zahlloſe
Augen, namentlich von Säuglingen und ganz
jungen Kindern zu Grunde gerichtet. Viele ge
fährliche Störungen des Sehvermögens und manche
Erblindung verſchuldet auch übermäßiger Brannt
wein und Tabaksgenuß.

Sind bei Fabrikarbeiten, auf Eiſenbahnfahrten
c. freie Körper ohne beſondere Gewalt ins Auge
geſlogen, Staub, Kohlen, Holz Strohſtückchen,
Inſekten, welche nicht durch ſanftes Auswiſchen
nach der inneren Gefichtsfeite entfernt werden
können, ſo verſuche man es durch Herabziehen des
Oberlides über das Unterlid, den Blick nach unten
gerichtet. Gelingt es nicht, ſo werde das Auge
ruhig gehalten, bis das Eingedrungene entwede
von ſelbſt ſich nach der Ecke gezogen hat, oder
eine geſchickte Hand helfen kann, nicht etwa ſchiebe
man ein Krebsauge unter. Dringt in ernſten
Fällen ein bewährter Augenarzt auf Entfernung
des Augapfels, ſo ſträube man ſich nicht dagegen
denn nur ſo kann oft das andere Auge vor Mit
leidenſchaft bewahrt und gerettet werden. Der
Verluſt eines Auges fällt ſchlechterdings nicht ins
Gewicht gegenüber der Möglichkeit völliger Er
blindung. Erſt die neuere Heilkunde iſt zu dieſe
wichtigen Erkenntniß und der daraus folgenden
Praxis gelangt. Nicht zu befürworten, wo nich
der Arzt es will, iſt das anhaltende Tragen grauer
zumal dunkelgrauer Brillengläſer, weil ſte die
Augen allzuewpfindlich machen.

Für Steinklopfer, Steinwetze, Schmiede, über
haupt Arbeiter, deren Augen durch Gewerbebetrieb
gefährdet werden, hat Dr. Cohn Brillengläſer
aus unzerbrechlichem Glimmer (Marien-
glas) vorgeſchlagen, welche ſehr wohlfeil herzaſtellen
und den ärmwſten dieſer Arbeiter nachdrücklich zu
empfehlen ſind.

(Eingeſandt.)
An meines Kindes Grab.

Auf deinem Grab das erſte Grün
Wie kömmt's ſo ſchön emporgeſproſſen,
Ich glaub' die Thränen gehen auf;
Die auf den Hügel niederfloſſen,
Mir iſt als käme Troſt im Herzen,
Als wollt' mir Hoffnung neu erblüh'n,
Wenn ich es ſeh' auf deinem Hügel,
Auf deinem Grab, das erſte Grün.

Ob noch die ſchönen Blumen blühen
Die Liebe dir gelegt ums Haupt
Ob noch das Lächeln auf den Wangen
Das ſelbſt der Tod dir nicht geraubt.
O, einmal möcht' ich dich noch ſehen
Mein Kind, mein Glück nach Tagesmüh'n!
Nichts hab' ich, als den kalten Hügel
Und auf dem Grab das erſte Grün.

Und doch wohl dir, tief unten unten,
Wohl dir, du liebes kleines Herz
Brauchſt nicht zu kämpfen, nicht zu ringen,
Siehſt nichts von Sorg' und Lebensſchmerz.
Noch wußt'ſt du nichts von Lieb' und Haſſen,
Noch kannt'ſt du nicht des Lebens Mühn.
D'rum zieht's mich ſo zu deinem Hügel,
Zu deinem Grab mit erſtem Grün.

Fr. Gundlach.

Militäriſches.
Die diesjährige R ekruten-Muſterung findet

für den Kreis Merſeburg den 20.,, 21., 23., 24.,
25.,, 27., 28. und 29. März er. und zwar in folgender
Ordnnng ſtatt
den 20. März, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe für die

Stadt Merſeburg;
den 21. März, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe für die

Städte Lauchſtädt, Schafſtädt, Schkeudttz;
den 28. März, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe v die

Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Großgrä-
fendorf, Niederclobicau, Spergau, Frank
leben, Kötzſchen und Wallendorf;

den 24. März, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke D elitz a/B.,
Holleben, Kleinliebenau, Dölkau, Meuſchau;

den 25. März, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbzirke A ltſcherbitz,
Modſelwitz, Wehlitz und Dürrenberg;

zum rothen Löwen für die Dörfer und Gutsbezirke
der Amtsbezirke Kitzen, Altranſtedt, Teuditz;

den 28. März, früh 7 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum
rothen Löwen für die Stadt Lützen und die Dörfer
und Gutsbezirke der Amtsbezirke Dehlitz a/S. und
Großgörſchen;und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amtsbezirke

nach alphabetiſcher Ordnung.
Gegen die ausbleibenden Militärpflichtigen kommen

die geſetzlichen Strafbeſtimmungen vhne Nachſicht zur
Anwendung Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
ſich der ergangenen Bekanntmachuug ungegchtet nicht
ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe
nicht zu entſchuldigen wiſſen, werden als bös-
willig ausbleibende betrachtet und haben die im 8 24
der Wehrordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen,
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein
ſollte. Rückſichtlich der anzubringenden Reklamationen
um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung
militärpflichtiger Leute vom Militärdienſt wird hiermit
auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des
Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt daß die
Reklamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Kommiſſion
anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen,
ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene
Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen werden

kann.
Die Reklamationen ſind von den Ortsbehörden zu

ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum
9. März er. in duplo an das kgl. Landrathsamt einzu
reichen. Den 8. Tag des Erſatz Geſchäfts, alſo den 29
März er., findet die Looſung in Lützen ſtatt. Wer
ſelbſt ſeine Loſungsnummer ziehen will, muß an dieſem
Tage nochmals vor der Erſatz Kommiſſion erſcheinen.
Da während der ErſatzAusbebung gleichzeitig auch das
Klaſſifications- Geſchäft der Reſerve und
Landwehrmannſchaften, ſowie der der I. Klaſſe der
ErſatzReſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten
wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurückſtellung
für den Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis 9. März
er. in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen
Formulare gehörig begutachtet im Landrathsamt hier
ſelbſt einzureichen.

Vermiſchtes.(Das Unglück beim römiſchen Karneval.)
Ueber den Unglücksfall, der ſich am letzten Tage des
Karnevals ereignete, wird aus Rom vom 22. v. M.
noch geſchrieben: Um 5 Uhr abends erkönte das erſte
Trompetenſignal zum Zeichen, daß die Barberi wie
bekannt, reiterloſe Pferde, denen um die Hüften Bänder
gebunden werden, an deren unterer Seite eine dichte
Reihe ſpitziger Nadeln befeſtigt wird, zum Laufen
bereit ſeien. Das Signal wurde kaum gehört, ſo daß
der Corſo nicht geräumt wurde. Von der Piagzza Ve
nezia telegraphirte man nach der Piazza del Popolo,
daß man noch nicht „loslaſſen“ ſolle, da ein Unglück ge
ſchehen könnte. Kam die Depeſche an, oder ging ſie auf
der kurzen Strecke berloren Die Enquéte wird darüber
Klarheit ſchaffen Thatſache aber iſt, daß die vor Unge
duld und Schmerz unruhigen Thiere trotz der Warnung
von den Halftern befreit wurden. Das Volk floh
ſchreiend nach allen Seiten bei der Piazza San Lo
renzo in Lueine jedoch kam das erſte Pferd ins Gedränze,
ſtürzte, raffte ſich wieder auf, um aber von neuem zu
ſtürzen. Das zweite Pferd ſtürzte über das erſte,
Männer, Frauen und Kinder niederreißend. Es bildete
ſich ein undurchdringlicher, entſetzenerregender Knäuel.
Der König, der vom Balcon des Militär-Caſinos aus
dem „Blumencorſo“ zuſah, fuhr ſich vor Entſetzen mit
der Hand ins Haar und bedeckte ſich einen Augenblick
lang das Geſicht, hierauf eilte er hinunter auf die
Straße. Indeſſen rannten die anderen Pferde heran
und zum Glück vorüber, ohne weiteren Schaden anzu
richten. Als man den Verwundeten zu Hilfe eilen
konnte, ſah man, daß dreizehn hilflos auf dem Straßen
pflaſter lagen. Zwei waren bereits todt: ein zehnjäh
riger Knabe, Sohn wohlhabender iſraelitiſcher Eltern,
und ein etwa fünfundzwanzigjähriger Mann, dem von
einem Hufſchlage das Stirnbein eingeſchlagen worden
war. Von den übrigen elf wurden ein Carabinieri und
zwei Stadtwachen, die im Begriffe, den Knaben zu
retten, niedergeworfen worden waren, lebensgefährlich
verletzt, zwei andere ſchwer, doch nicht tödtlich verwundet.
Als der König etwa eine halbe Stunde nach der Kata
ſtrophe im Spitale von San Giacomo die Verunglückter
beſuchte, ſtürzte auch die Mutter des todten Knaben in
den Saal und fiel an der Bahre, auf welcher der Leich
nam ihres Kindes lag, ohnmächtig zu Boden. Der
König war zu Thränen gerührt. „Es iſt ein unverant
wortliches Spiel das man da mit dem Leben der
Menſchen treibt,“ äußerte er ſich zum Director des
Spitals. Des Königs Wort ſollte wohl alle diejenigen,
die von Geſetzes wegen das öffentliche Wohl zu hüten
verpflichtet ſind, aus ihrer ſträflichen Apathie aufrütteln.
Es iſt eine Schande für das gebildete Jtalien, eine
Schmach für Rom, daß daſelbſt eine Sitte fortbeſtehen
darf, welche, aus den Zeiten der päpſtlichen Mißregierung
ſtammend, nur den Zweck hatte, die rohe Vergnügungs
ſucht der Maſſe zu befriedigen.

(Großer Brand.) Jn dem hinterpommerſchen
Dorfe Strickershagen entſtand in der Scheune eines Hof
beſitzers Feuer, welches bei Nord Nord Weſtſturm mit
raſender Schnelligkeit ſich verbreitete. Jm Ganzen
brannten 16 Gebäude vollſtändig nieder. An ein Retten
von Sachen war gar nicht zu denken. Manche Bewohner
mußten barfuß, nur höchſt nothdürftig bekleidet, aus den
Häuſern flüchten. In mehreren Ställen verbrannte das

den 27. Marz, früh 7 Uhr, in Lützen im Gaſthof Vieh, namentlich auf einem einzigen Hofe 39 Kühe, 28

Loca

getſehurß

Schweine und ein Schaf. Auch wurde hier der Knhhirt
welcher die Kühe zu retten ſüchte, ſo ſtark behält
daß man ſeinen baldigen Tod erwarten kann. p

(Eiſenbahnbahnunglück) Am 1. d. gegen
8 Uhr Vormittags entgleiſte der BerlinKölner Courier
zug bei ſeiner Durchfahrt durch Deutzerfeld mit den an
der Spitze befindlichen zwei Locomotiven, dem darauf
folgenden Packwagen und den fünf erſten Perſonenwagen
Die Paſſagiere der entgleiſten fünf, zum Theil zerſtörlen
Wagen wurden in den unbeſchädigt gebliebenen leßten
Wagen placirt und mit einer Verſpätung von 55 Min
nach dem Bahnhofe in Köln befördert Mit Ausnahne
einer erheblichen Beſchädigung, welche eine Dame durch
einen Beinbruch erlitten hat, ſind nennenswerthe Ver
letzungen glücklicherweiſe weder bei den Paſſagieren nog
bei den Locomotiv und Zugbeamten vorgekommen. De
gegenwärtige Zuſtand der Entgleiſungsſtelle, ſo wie die
Lage der Maſchinen und der beſchädigten Wagen läßtzur Zeit ein Urtheil über die Veranlaſſung der Ent ſi

gleiſung noch nicht zu. ung ren(Die Grubenarbeiter in Beſſéges) n un Mo
Frankreich haben zum Theil die Arbeiten wieder aufge tm
nommen; man hofft, daß der Strike demnächſt beendet n St
werden wird, da die Arbeiterforderungen zumeiſt ba nwilligt ſind. n bexichnet(Ueber ein Verbrechen à Ia Thomas), wie 4
ches in Berlin entdeckt worden iſt, theilt man folgendes lin:
mit: Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch vor a
Woche hörte ein in der Nähe des Guterſchuppeng da rurSerhnStettiner Eiſenbahn beſindlicher Weichenftelt a In
einen Knall und ſah unmittelbar darauf einen hellen n herfad
Feuerſchein in dem Güterſchuppen I, in welchem die zur ten s
Vefördung nach Stettin beſtimmten Collis lagerten ſenweckte ſchleunig den Bodenmeiſter, dem er mittheilte, e 10
daß Feuer im Schuppen ausgebrochen ſei, ohne etwas n (g: 5
über den gehörten Knall zu melden, da dieſe Thatſache ehe
augenblicklich ſeinem Gedächtniß entſchwunden war An
Bodenmeiſter fand im Speicher mehrere dort lagernde (3:Kiſten breunend vor und die ſofort herbeigerufene Feuer di d.
wehr bewältigte binnen Kurzem das Feuer. Am folgenden M
Morgen wurde außerhalb des Schuppens auf der Erde u Eqh
ein merkwürdiges, ziemlich großes meſſingenes Uhrwerl mee
mit ſehr ſtarker Feder geſunden, das erſichtlich vrn
Brand geſchwärzt und theilweiſe verbogen wär. Dieſe Leipzi
Fund erregte ſofort den Verdacht, daß möglicherweiſe Nm
eine Brandſtiftung vorliege, und als der Weichenſtelle heiß
nunmehr mit der Meldung hervortrat, daß er unmittel n Arnſte
bar vor der Wahrnehmung des hellen Feuerſcheins eine rdruf:
ſtarken Knall gehört hätte, ſo wurde die Krimnalpolizel engen- Jet
telegraphiſch von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt. Aetraußfu
von dieſer ſofort angeſtellten Nachforſchungen ergab Nordhau
daß die Kiſte von einem Agenten Bader mit einem de Hihlhau
klarirten, angeblich aus Sammet, Federn und Pelzwaate g- Reinin
beſtehenden Inhalt und verſichert mit 8759 Mark an
Dienstag abends nach Stettin aufgegeben war. Di
höchſt auffällige hohe Verſicherung verbunden mit d
übrigen Verdachtsmomenten ließen keinen Zweifel darübe
daß das gefundene Uhrwerk dazu gedient hat, die Ex
ploſion herbeizuführen und ſo für den vernichteten Ji
halt der Kiſte die hohe Verſicherungsſumme zu erlangen.
Bader, gegen den ſich im Laufe der weiteren denen
noch mehr Verdachtsmomente ergaben er befand ſi
in ſchlechten Vermögensverhältniſſen und ſtand wenn
Unterſchlagung einer Kaution von 500 Mark unter An
klage wurde infolge deſſen verhaftet.

(Die Anklageſchrift in Sachen des Ring
theaterbrandes) iſt vom Staatsanwalt v. Peſt P
ausgearbeitet. Dieſelbe iſt autographirt und bildet eine
ſtattliche 105 Seiten umfaſſende Brochüre. Die L lin
handlung, zu welcher 226 Zeugen vorgeladen erſcheinen
wird am 2. Mat beginnen und ſoll drei Wochen dauert iel

(Hinrichtung.) Jn München wurde am Mit m
woch früh die Enthauptung des Dienſtknechtes Ram t
vollzogen, der wegen Ermordung eines Bauern un
Tode verurtheilt worden war. Die Prozedur, dur
welche der Deliquent vom Leben zum Tode gebrah J
wurde, dauerte im Ganzen 3 Minuten. Die Enthaun du

Joſeph di re

an Perſeburg

n Rücheln

an Nücheln

in Rerſeburg

I Lauchſtädt 5

Aus Rerſeburg

Wit
b nekotologisehen

u von M

do,

nicht nur rieſenmäßig groß, ſondern auch vollſtändig m do

Etm., die Kreuzlänge 113 Ctm., der Fuß hat eine Län n 9

e 34 r wen r ehrree einen Umfang von h do
m. Frl. Marian iſt übrigens ſeit Pfingſten v Sum eine Hand breit gewachſen, ſie kann es alſo noch e

etwas bringen. Jhr eiſernes Reiſebett iſt 8 du Vör
lang und 3 Fuß breit.

Ein Scheuſal von einem Vater), wie en l b
ſchlimmer kaum gedacht werden kann, ſtand dieſer Vinne bis
in der Perſon eines Schuhmachers Orlowskt vor bigen 23
Schöffengericht zu Berlin. Dieſer Rabenvater hat ſ Maiſe n g
unglücklichen Kinder erſter Ehe derart mißhandelt, n gi
ihnen Arme, Beine und der Rücken förmlich zerftei ten
waren und hat ſie dann noch zu Boden geworfen n
mit Füßen getreten. Hätten die Kinder durch ihr wnel i
tragen zu einer ſtrengen Züchtigung Anlaß gegeben len
würde dieſe Behandlung die Grenze des Erlaubten er
weitem überſchritten haben, ſo aber geſchah dieſelbe i. an ö
diglich nur aus Haß. Selten ſprach das Schöſfengeri u gen
eine ſo hohe Strafe wie gegen Orlowski aus, indem dal M. ö h
ihn zu d Jahren Gefängniß verurtheilte, aber dem Reh W 2Re
bewußtſein iſt Genüge geſchehen und Niemand wird 0 Pfun

Menſchen bedauern. an 9el von



c neWo 8 eſuhte n Localnachrichk, Leipzig, 28. Februar 1882 unter gleichzeitiger Zahlung des Abonnemenkspreiſe
derart z v netto re hieſiger 228—234 Mk. bez. t e englüch den 4. Mär Roggen netto loco hieſiger 180-183 Mk. bez. erſeburg, den 1. Märzbe n Merſeburg z 1882 n netto m 160— 175 Mk. bez. Der Magiſtrat.urch Den u n der eſtrigen au erordent- Zafer netto loco hieſiger 160--168 Mk. bez. Bekanntmachung.m ne Wir e Rubol netto loco 86,00 k. bez. pr. Febr. März 56,001 Hie Wiederimpfung der Schulkinder betreſfend.
Locomolteenie ichen Sitzung der Stadtverordneten Mk. B. pr. 100 Kilo Nach z 1 Nr. 2 des Jmefgeſehes vom 2. April 1874

5 8 V geſetzten fünf n purde die Vorlage des Magiſtrats, e e er 10000 Liter Proe. ohne Faß, loe nuß jeder Z6 ling einer öffentlichen Schule innerhalb
i r n n e des Jahres, in welchem derſelbe das 12. Lebensjahr

t eh h n i ü J Seee Seht et den Bau einer Kaſer et e für W e e e vollendet, wieder geimpft werden, wenn er nicht durchn weſen in wei Schwadronen des Thüringiſchen n z. e n aärztliches Zeugniß daß er J n letzten fünfung welche eſ d i it ei Am Sonntag den 5. Mä digen Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder
z d nregiments Nr. 12 mit einer Am Sonntag den 5. März predigen Jahren ot ſind mann uſare 7 s Homtirche. 10 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.*) mit Erfolg geimpft worden iſt.eder beiden Rajorität von 17 Stimmen ange- 2 Uhr Herr Prediger Richter Demnach werden die Eltern Pfleger oder Vormünder

Feamten m vmmen. Mit dem Vormittags Gottesdienſte iſt die kirchliche ſolcher Kinder, welche die hieſigen ſtädtiſchen Schulen
Stzeiunee Eröffnungsfeier des Provinzial Landtags verbunden beſuchen und im Jahre 18709 geboren ſtud, hierdurch
c e Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diae. Scholz. aufgefordert, nach Nr. 2 der Regierungsgnſtruetion vom
r die Veranleſn Fahrplan vom 15. October 1881. 2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff. 20. Januar 1875 (Amtsblatt 1875 ihn bis Donners

Neumarktskirche. 10 Ühr: Herr Prediger Richter tag den 9. Mär, er. der Schule zu erklären, ob ſie von

eiter nen b in der Richt der in der Schule ſtattſindenden, unentgeltlichen, öffenteiter in VWeſ b n n e e Fltenburger Kirche. Herr ter h lichen Jmpfung Gebrauch machen wollen. Jm Ver
9

h M 7 r Bm. (S ri r inee n ſach e e e d Aen e g e Früh 9uhr und Nachmittags n neinungsfalle haben dieſelben ſeiner Zeit ein ärztliches
belterſndenn e e m n e Awde. (Schnllz. n. i BHelannmnachung. De be dem Geſinde Baohnnngs n e e

len ſnf r Abds. (4. Kl.) Fonds pro 1881 82 disponiblen Zinſen, ſollen beſtimmungs rn 8 vo es er eyete Sind nicht impfpflichtig
ech en à la Thorn mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an. mäßig einem Dienſtboten, welcher bei tadelloſer Führung Merſeburg, den 1. Marz 1882. 8

n iſt, kheilt ma Anſchläſſe zehn Den ne e t e e Der Rector der städtischen Schuleniensiag n Mit alle Berlin: 42 (8) Mgs., 8 Vm. Nm., 527 (8) Herrſchaft treue Dienſte geleiſtet bat ewilligt werden. Shen s Abs 9 (O) Abds. S Sqhneüzug un e e e ver e en e e Wobiliar- und Hchnittwaaren ekc.
n befindlier Ka halle beburg: 5 Mgs., 72 u. 1121 (8) Vn., durch Zeugniſſe irre errſchaften nachweiſen kine m ne d Kne, 920 S u 102 Abds. 9 wollen ſich unter Beifügung dieſer Zeugniſſe binnen 14 Auction in Werſeburg.
huppen l in wehen le Halberſtadt: 85 u. 1128 Vm., 328 Nen 925 Abds. Tagen ſchriftlich bei uns melden. Sonnabend den 4. März er. von Vormittags
ſtimmten El m alle Guben: 8 Vm., I (8) Nm., 72 Abds. Merſeburg, den 24. Februar 1882. 9 Ohr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaalenmeiſtet, n a t hole- Nordhauſen: 5i0, 9 110 (8) Vm., 2 Nin., Der Magiſtrat. Sopha und 2Lehnſtühle mit gelbem Sammtbezug, 1grünes
usgebrochen e u 10250 (8) u. 10*2 Abds. de V 1 Bekanntmachung d e S r e ehe e e T59 eipzig: 525, 722, (8) 9 u. 102 Vm. ig und andere Tiſche, ühle, Schränke, ron uu melden a e h Halle- Leipzig (8) „1, Pfennig Sparkaſſe. z Vernſanter 1tniß entſchwun 5 (8) u. 560 Nachm., 7is u. 95 (S Abds., 105 z Armleuchter, 1 Ampel mit Kettene 5* (8) Mit dem 1. März er. iſt von uns in Verbindung Etagere, 1 faſt neue Petroleum Kochmaſchine, I großer

Rachts. mit der ſtädtiſchen Sparkaſſe eine ſ. g. Pfennig-Spar-Sgreibtie ſofort herbegent Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl. 88 Vm. (Schnlz. kaſſe eingerichtet worden. Der Errichtung von Pfennig Schreibtiſch Stehpuut, div. m und un mehr
zem des gen in 1.8, 102 (5. Kl.), 12. Vm. Schullz., Sparkaſſen liegt der Geſichtspunkt zum Grunde daß da ſowie Geſchäſtoanſgabe halber 1 große Partie neue
des Schuppens anf t Nm. (4. Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 92 Abds. (4. Kl. Sparen zur Wirthſchaftlichkeit erzieht und daß ſchon Schnitt und Modewaaren e. meiſtbietend gegen Baar

großes eſſin h 1120 Abds. (Schnllz.). das durch das Sparen erlangte Gefühl des Beſitzes die en e r n e
efunden, das eiſhl Anſſchlüſſe: Willenskraft erhöht, zum Fleiß anregt, innere Befrie erſeburg, den 5 Rinaneiseh
weiſe verbogen un Keipzig: 42 (S) Mrg., 680 u. 10* Vm., 12 digung gewährt. Hierauf geſtützt verfolgen die Pfennig ichtsan b Corbetha- Leipzi g: 45 r Sdarkaſſen den Zweck, auch den weniger Bemittelten Kreis-AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.
Verdacht, daß miſſh es u. 882 (85) Nm., 102 Abds.und als der n ſe dere Vm., 1222, 421 u. 10. Nm. das Sparen möglichſt zu erleichtern, indem ſie die Ge Auetion
hervortrat h m Dietendorf- Arnſtadt: 10 Vm., 228, 72* u. 988 Nm legenheit bieten, ſelbſt ganz geringe Beträge anzulegen 7des hellen ſuche Gotha Ohrdruf: 92 Vm., 30 Nm, S Abds. und anzuſammeln, bis ſie die Höhe erreicht haben, in Wontag den 6. März 1882
ſo würde die ginn Großheringen Jena: 776 Vm., 17, 458 u. 8* Nm. welcher ſie von den öffentlichen Sparkaſſen zur Verzin verkaufe ich Krankheitshalber im Hofe des Zimmermanns
all in Kenntniß h Nach Straußfurt: 920 Vm., 358 u. 8 Nm. ſung angenommen werden. Warnicke mein ganzes Oebſterhandwerkszeug, eine Partie
en Nachforſunn e Erfurt Nordhauſen: 718 Vm., 210 u. 520 Nm. Die hieſige ſtädtische Pfennig Sparkaſſe verkauft dem Körbe, eine Partie Leitern, 60 Stück neue Bretter, eine

erkaufsſtellen, welche öffentlich bekannt Partie alte Thüren, ein noch faſt neuer kupferner Keſſel,
enten de m Gotha Muhlhauſen: 112 Vmi., Zu u m. nach durch ihre V

t, Federn und d Ei ini 80 Vm., 1222, 420, 720 Nm. gemacht werden,n n en ein auf denen ſich 18 freie Felder befinden, und Sparmarken ſſchaftsgegenſtände.
Sparkarten im Werthe von 10 Pf. ſein eiſerner Ofen, eine Plane und noch mehrere Wirth

ſichert mit 976) erſonen Poſten rrn ne r Daleun Uhr V. und 24 Uhr Sind Seelen ſretig vänehe ne e hie e L. Bürkner, Fösler-

und i t 55 3n nn geht 5 e 3 e I T karte einen Werth von einer Mark und egen Abgabe Eine Kuh mit dem Kalbe
e n derſelben in der ſtädtiſchen Sparkaſſe fertigt dieſe, wenn ſteht zum Verkauf in

t dazu gedent in Merſeburg s Uhr N. und 10 Uhr V. rſelber ere e e d en e e Reipiſch r. 7.icherungsſanne n Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nm. raſenbu an das alsdann weit arg o rn e e n S de n aus, auf das alsdann weiter geſpar e Er. gute Speiſekartoſſeln
in 91 Witterungs Bericht Die Sparkarten ſind mit dem Magiſtratsſtempel, at zu verkaufenon der meteorologischen Beopachtungs-Station des opt.-mech oben mit dem Aufdruck: „Bezahlt 10 Pfennig“ und C. Seibicke, Oeconom,
r gftet Ingtituts von N. Mäller, Merseburg, Windbers Nr. unten mit dem Aufdruck. „Städtiſche Sparkaſſe zu Mer Weißenfelſer Str. 5.
en d ſeburg“, auf der Rüchſeite mit einer kurzen Belehrung 7t Tann i e /3. Aba. 8 Whr. 16.3. Mrgs. 8 Um emg n nes un e rn Ein Geſchäftswagen,

irt und r mit dem Aufdru ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg. Nä Ausar v rn a 746,0 L Wir empfehlen unſerer Einwohnerſchaft, Jung und en e re e zu aert Aer
ſende nern Celsius 6,2 3 Alt, auf das Dringendſte, von der neuen Einrichtung einen ßeugen v Rel. Feuchtigkeit 98,3 98,1 möglichſt umfangreichen Gebrauch zu machen und machen Zwei mittelgroße Heckbauer ſind billig zu verkaufen
ind ſoll drei a e 2 1 noch beſonders darouf aufmerkſam, daß dieſelbe rechtzeitig S gr- Ritterſtraßze Nr. 6.
Rinh in r W. 9 benuht, die Möglichkeit gewährt, für beſtimmte Lebensab 10 Stck. Eſchen, paſſend für Stellmacher,
g des e du e ſchnitte und Ereigniſſe wie die Confirmation Ausrüſtung ſind zu verkaufen inordung n des Lehrlings, eher en e e de G euſa Pr 37war. w. ein Kapital an uſammeln, durch welches denDurchſchnittsmarktpreiſe u. ſ. w. einn d u für e e e er. damit ſo vbäufs e Verlegenheiten und Hinder Eine möblirte Stube zu vermiethen und I. April zu
en Nahhritter v en alen dott Sparkarten zu 10 Pf. und von e Unteraltenburg 26.e pr. Kl. h v 5 Sper nerien zu 5 f. daben übernommen e Herren Eine freundlich möblirte wer Wergrah zu

Roggen, o. pſenfl., do. vermiethen reußerſtraße S.in Rarten a Bäckermeiſter El b e-Neumarkt sn Buin Le 61 de 25 Köhler Dammſtraße; Ein herrſchaftliches Logis von 5 heizbaren Stubenſondern auch en b t 50 Ei hro S 3 325 Träthner--Unteraltenburg; Küche, 2 Kammern und allem Zubehör, auf Wunſch auch
W jungen Din Si 22 Cier, pro Sho 10 Steltzner-Steinſtraße; Pferdeſtall, iſt ſofort getheilt oder im Ganzen zu vert n äm, de errnn d F. Sie so Heine Schmaleſtraße; niethen und 1. April zu beziehen Unteraltenburg 42.
meſer v Kortofeln pr. idog 4 48 v pro 100 Kilo 9 75 Sch m idt--Lindenſtraße Zu vermiethen per ſogleich iſt eine freundl. möbl.
63 Ein m Kindſteiſch (von der Stroh, pro 100 Buchbindermſtr. Sehffert-rkl. Ritterſtraße; Stube Hallesche Strasse Nr. 9.

1 —2 d r J 3 7 T. 7De e pro Kilo 120 Kilo 6 et e i a iſt zu vermiethenh ihn Setecneiter Se i e her hreße; un kann ſogleich eben Fßßerhreiteitraße Nr. 9.
s ſeit u Kaufmann ar r e Neumarkt arrigens u a Börſen Berichte 7 Fritſch Gotthardtsſtraße; Ein freundliches Logis mit ſämmtlichem Zubehör iſt
en, ſie Ahett i Sauerbrey Oberburgſtraße; wegen Verſetzung zum 1. April oder Johanni zu veru We Melzen 1000 aie, et e h k. exquiſtte Rabe- Dom; miethen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Weizen o, feſt, 215 erxq eeinen Lete e e e t v Lenſ el-Altenburger Schulplat Kieler Fettbücklinge,
den kann f n Roggen 1000 Kilo, neuer 178 183 Mk. Se re ehe S rottenmann ren e e Mil 167 177 Mk., Chevalier- 175 Suſhm andern 2 p

ſer Raben r Mk. 5e ben Serſtenmalg 50 Kilo 1450016, o0 M. bet. r lundern
n fend Fafer 1000 Kilo, 194-—-169 Mk. e e fortwährend friſch empfiehltBoden u Kümmel 50 Kilo, 26,00- 26,50 Mk. be Herfurth--Breiteſtraße. it hind n Kuvsl 60 Kil 2800 Mt. ve Merſeburg, den 1. März 1882. riedr. p. h.

i die ln e Der Magiſtrat.eng Anleh Futtermehl 50 Kilo, 8—8,50 Mk. bez.chtigung des n Kleie, 50 Kilo, 6,50-—6,75 t bez., Weizen Bekanntmachung. Wir machen auf das hier be c maſchinen
ſchaale Mk. 5,50——5,60 bez. Weigengrieskleie 6,00 Mk. ſtehende Geſinde-Kranken Abonnement hiermit wiederholt
Halle, 2. März. Roggenſtroh von 39 40,50) aufmerkſam. Der Abonnementspreis beträgt pro ler Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

pr. 1200 i oh von 24 38 pr. Jahr 3 Wark. Abonnements auf das Jahr vom J1200 San n h 200 pr. Etr. Aus April 1882 bis t. März 1883 erſuchen wir im I. AIb recht
wärtiges Heu von 3,50-4,50 pr. Ctr. CommunalBüreau bei dem Herrn Stadtſecretair Müller Roßmarkt Nr. 2.

hen un



Feinſte Hochrothe

Messina-Apfelsinen
empfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt

Friedr. Apitzſch.
c Das unter„Krankenfreund. Ken ein

in Richter's Verlags- Anſtalt zu Leipzig erſchienene
Schriſtchen gibt ſowohl Geſunden bewährte
Rathſchläge zur Bekämpfung der erſten Krank S
heitsSymptome, als auch Kranken zuverläſſige e
Anleitungen zur erfolgreichen Behandlung ihrer
Leiden. Damit durch dieſes Büchelchen möglichſt
alle Kronken die erſehnſte Heilung ſinden, wird
daſſelbe von obiger Verlags Anſtalt gratis und
franco verſandt, es hat alſo der Beſteller weiter keine
Koſten, als 5 Pfg. für eine Poſtkarte. Nr. 19

Aepfel-Colée,
rheiniſches Obſtkraut, das ZehnpfundFäßchen brutto für
netto, poſtfrei, Packung frei, gegen Nachnahme oder baar
zu Mk. 6,50 empfehlen

ter Meer C Wennn

Rohr ſtühle

werden gut und dauerhaft geflöchten

Vorwerk Nr. 12.
Als Vereinsbote empfiehlt ſich der Unterzeichnete.

Ernst lIein.Halbmondſtraße 1.

Saure Gurken u.
Pfeffergurken,

hochfein im Geſchmack, empfiehlt

Friedr. Kpitz ſeh.

Ziehung 31. März er.
Große Jrankfurker Vokkerie

W II. SerieHauptgew. W. v. 20000,
12000, 6000, 2 à 5000 Mk. etc.

3500 Gew- i. W. V. 160000 M.

S los I I.
Küswärt. 20 Pfg. Porto beifäg.) empfiellt
Magnus, Gen.-Debit Frankfurt a. M.
Verkaufssteſſe in Merſeburg bei Douis Zehender,
in Dürrenberg bei A. Mabler, in Lauchstadt bei S
F. O. Demand jun No. 1451.

S e

hüten u. ſ. w. ausgef

größte Auswahl in
und Manſchetteuknöpfen.

Fr. Naumann's Möbelfabrik Magazin

Java, als beſonders billig offerire per Pfund
75 Pf., 90 Pf, 100 Pf., 120 Pf., ferner
Algebrannten Kaffee von 1 Mark per Pfund
bis 2 Mark per Pfund.

G. Knaurthh G Sohn
S Entenplan

empfehlen ihr größtes Lager für Frühjahr und Sommerſaiſon in Chlindern
Stoff, Loden, Lein, Strohhüten und Mützen für Herren, Knaben und Kind

Auch werden alle Reparaturen und Beſtellungen an Stroh, Filz
ührt.

Jür CSonfirmanden
Hüten, Mützen, Handſchuhen, Chemiſetts, Shlipſen, Manſſhet

Halle a Rathhausgaſſe 15,
Größtes Lager ſelbſtgefertigter Möbel in allen Holzarten. Fertige Stylzimmer, ſo

Einrichtungen für Hotels und Reſtaurants
Theilzahlung geſtattet. Wiederverkäufer Rabatt.
Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt Unterzeichneter

und iſt daſſelbe auch für Conſirmanden aufs Rei
ſichtlich der Qualität und des Preiſes wird jeder zufrieden ſein.

Achtungsvoll er. C n,
kl. Ritterſtr. Nr. 1.

„Fi
ſowie Regenröcke, Waſch, Glacée, Seiden und Zwirnhandſchuhe, Hoſenkrin

I PatentGummi und Bordenträger, Geradehalter für Knaben und Mädchen, Cha
I miſetts und Shlipſe in Schwarz und Bunt, alles billigſt.

und Stoſ

Schuh- und Stiefelwanren- Lage
chhaltigſte aſſortirk, i

Dagern if

gang de
n mehrfach

en Ende

t

149h
ſein große

et mitſamm

Vilen der
Art Kulto

Mäh-Masehinen,
E. Hartung, ſten PreiſenHermann Rabe.

Für Bauherren und
Bauunternehmer.

Durch die Vergrößerung meiner
Werkſtätte und die Einſtellung tüch-
tiger Arbeitskräfte bin ich in den Stand

geſetzt, von jetzt ab alle Bauarbeiten
ſchnell und in gediegenſter Ausführung
herzuſtellen.

C. Pertz, Breiteſtr. 2.

Friedrich Apihſch
empfiehlt

ff. Gothaer Cervelatwurſt,
3 Salamiwurſt,

Braunſchw. Mettwurſt,
„Leberwurſt (riſch u. geräucherd),

Trüffelwurſt,
NRothwurſt
Zungenwurſt,
Schinken,

S J

In allen Buchhandlungen ſt In haben

Kurzgefaßtes

DDn,für Verlobte und Neuvermählte.
Herausgegeben von
A. von Bergen.

Preis 40 Pf.
Jnhalt:

Friedrich Apihſch
empfiehlt

ff. Emmenkhaler Schweizerkäſe,
bayriſchen Sahnenkäſe,
Tilſtter Kaſe,
Varmeſan Käſe,

Die Braut, wie ſie ſein muß. „New-Chaleler Käle.
B. Das Mädchen und die Gattin in Hinſicht ihres een aännlichen Geſchlecht e e e
Der Brautſtand. J ämiiD. Ueber das weibliche Geſchlecht und für daſſelbe S Auehrfaih net 2

Die eheliche Verbindung S einWie muß das Bündniß der Ehe geſ
geführt werden, um zu beglücken

Jn Orten, an denen ſich keine Buchhandlung befindet, auch direct franco, gegen er e Be
trages (in Briefmarken oder Poſtanweiſung)
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung Ad
Spaarmann in Oberhauſen g. d R

chloſſen und Prapar, Hafermehl
J das leichtverdaulichſte und wohlſchmeckendſte Nähr

und Stärkungsmittel, wird von vielen Aerzten als

beſte Kindernahrung
M empfohlen. Außerdem iſt es ein vorzügliches

Nahrungsmittel für Kranke, Geneſende, alte und
ſchwache Perſonen, ſowie eine beliebte Speiſe füre LerſenSpritzkuchen ung n e nAnweiſung 50 Pf. l. Packet 28 Pf. In Me
j ſeburg allein echt zu haben bei ſtraße J.

Pfannenküchen
beſter Qualität und täglich friſch empfiehlt

eßruch a AusSohussgebüch

Preßſülze (friſch).

Paul Marckſcheffel, Breit

G. Schönberger. engl. Biscuits und Caces verkauft billigſt 1
1

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
G. Schönberger, Gotthardtoſtt.

C. L. Zimmermann.
beſtes deutſches Fabr a agthen d

empfiehlt unter mehr mit en
riger Garantie zu billiſh

e fſhetang alm Zur Weachtung.
Jch fertige nach wie vor ſchriſtliche Arbeiten aller Art, insbeſondere Klage n et v

Kauf, Tauſch, Mieths und Pachtverträge, Ceſſionen, Quittungen, Teſtament
e Nachlaßzinventarien und Reclamationen, halte Auctionen hier und außerhalb en S

habe Kapitalien jeden Betrages gegen 45 Prozent auszuleihen, ſowie Grundſtü d Attente

aller e n Verkauf und bin ſtets zu ſprechen. n de
erſeburg, Breiteſtraße 13. ln TheileF. P re hen eActuar a. D., gerichtl. Taxator und Auctionaſon r u D

I gehedt wir

afee Friſche Schollen, hj t wieJ billigſte Sorten bis zum feinſten braunen friſchen Serdorſch e

empfiehlt Wh bgrünt

hat viel L
3

Gotthardtsſtraße 18. u den G
be König

riß
Mit En

i Woran Nut

ehnen ſi
Man mit

ind d
n Vcorig

n ſ.h um Sch
ſid, das Alt

n Lond
in Roderich

d in Von

j

l
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